
Ordnung, hierarchisch gegliedertem Amt und Verhalten des Gemeindevorstehers,die 1N diesen Briefen den großtien Raum einnehmen, köonnen der he1iß diskutierten
Theologie des KIir!  en mMties un! der sittlichen Grundhaltun christlicher Existenz
in iırche un! Welt gerade 1ın der Gegenwart Richtung un! biblischen Jlefgang g-ben Wer den KOommentar auimerksam lest, WIrd eWLl. nicht ehaupten, daß
die Annahme einer nıchtpaulinischen Verfasserschaft der Pasftforalbriefe alle W1e-
r1gkeiten löst; dennoch gewinnt den INATUuC| daß S1e dem Gesamt der AUus-
n ere  er WIrd. Er SpUur ugleich, daß OLZ der ganz anders gearteten S1-
uation d1ie 3l des Jahrhunderts 1n vlielfacher Hınsicht der iırche d es 20
Jahrhunderts gleicht un dadurch auch dem eutigen Tısten mit ihren Welsun-
gen wertvolle Orientlerungshilfen ın selinem eigenen Bemuhen en kann, 1n der
egenwa seilner Berufung geireu en. Heinemann
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Eın OrWUurTt, den der oberflächliche Leser diesem Buch machen könnte, i1st der, daß

sechr L1 und ausführlich a  ele wurde. Doch verwandel sich das Mißfallen
darüber schnell 1n Wohlgefallen, wWwWenn INa  $ feststellt, WwWI1e vollständig un eingehen!:hler alle L1ıteratfur ZUT Auferstehungsverkündigung der erstien Christen verarbeitetLST. Der Verfasser ist ordentlicher Professor füur ogmatftı der Universität Mainz,380l Schüler VO  5 Karl Rahner und Mitarbeiter vielen orterbüchern un Z.elt-
TYıLften Daß auch eın solcher Theologe un: mit solchem Erfolg (denn handelt
sıch eın roßartiges SIM die ule der xegetien“ ging 6), das g1bt%
unNns NeuUue offnung für die Ziukunfit der theologischen Wissens  aft Doch wIrd d1ese
offinung nicht NUur genährt VO  5 der hiler vorexerzlerten inübung 1n die moderne
Bibelauslegung, Ssondern auch VO  5 der überraschenden Tatsache, da [3 dieser yste-matiker mit utem Gespur 1ine ucke 1n der exegetischen Literatur D un!
daß S1e schlo. Die Lösung dieses es durite richtig sSe1n. Die bisherigenErklärungsversuche der 1mM 1ie. genannten Formel werden VO Verfifasser wıder-
legt, un mi1t eines reichen Materlals auıs der zeitgenössischen ]Jjüdischen e
eratur wWwIird gezeigt, daß die ersten Tıstien diese Orme aUus der ]Ud1S  en 1bel-
auslegung und Theologie nahmen. Der driıtte Tag WarLr dort die gottbestimmte Z.eit
der Heilswende, die Zeit des barmherzigen Eingreifens des FElerTa. ÄAm drıtten ageOLT un! wendet das Schicksal Cdes ere  ‚en, der sich 1n Not eiinde rst
recht, folgerten d1ie risten, tut ott dies dem „Gerechten“ Jesus. Der dritte
Tag ist also weder i1ne historische Erinnerung noch 1ne Übernahme hellenisti-
schen Texten, 1ST vielmehr ein zeitgenÖssischer AÄAusdruck für das Handeln des
Dıblischen ottes
Die Neuinterpretation VO  } Glaubensartikeln, eutfe oft un M1% echt eIorde: wird
TST annn mOöglich sein, WenNn Clie Entstehung dieser Arütiıkel erklärt IST. Es scheint.daß WI1r ın diesem VOT einer rı  igen rklärung stehen. amıft hat d1eses
Buch DRSNS einen emiıinent theologischen Dienst erwlesen. esch
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Es geht 1n diesem Buch das Verhälinis des Paulus Jesus. Vor jeder ellung-nahme STEe die Quellenfirage, wobel die sicher echten Paulusbriefe ne ast. un
Eph.) den Vorrang en Die ADg kann NUur bedingt herangezogen werden, we:il
Ss1e theologis Konzeption des as 1ST, der Paulus 1n seine heilsgeschi  tlicheOmDposition einbaut. Beim ergleı mi1% Jesus muß selbstverständlich auch die
theologis: igenar der SyNnNoptiker beachtet werden, da INa  5 Z Predigt esu NUur
durch „RückIiIrage“ omm' Die Überlieferung SEeiz ‚War das historische 99  66 VOTI' -
dUS, „aber Nu. ogleich ZUTLC ‚5a  e’ kommen, die auf eın grundlegend anderes
Verhältnis jelt“ (60)
Die Paulusinterpretation hat bisher sehr untferschiedliche ntworten auf das Pro-
blem aulus-Jesus gegeben. SEe{iz sich zunächst kritisch mit den jüngeren Trbeltien
un! Stellungnahmen auseinander und nennt a  el unter staändiger Auswerfiung der
Schri{ft, einige für den ortgang der Ntiersuchung wichtige Voraussetizungen. SO hat
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